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Elf, ZU weıtaus größten Teil schon vorher veroi{ifentlichte eiträge evangelischer Uun: katho-
icher eologen {inden sıch 1mM ersten Band
Die Iel ersten Abhandlungen VO. x Balthasar, Kasper un Esser befassen
sıch skizzenhaft mit der eutigen Problemstellung der Gottesfrage.
Die eiträge VO. eZzger, JTilmann, Kaufmann und 1€e. wenden sıch 1dak-
tischen Fragen des Themas ZAU, wobei INd.  H ler die eigentliche Trage iormulieren könnte
Wie ann und IMUu. ich die Welt- und Lebenserfahrung der Kinder un: Jugendlichen N:
Sprache bringen, das Wort NOT- un verstehbar machen?

Emeis arbeıte 1n seinem Beitrag die Christusbezogenheit der Gottesfrage heraus; ler-
bei formuliert olgende auptthese:;: „Der Glaube der TIı1sien bekennt, daß ott sıch
selbst 1m Menschenleben esu Christi als das Geheimnis des Lebens der Menschen und
als Geheimnis der Welt AD Sprache gebracht hat Christliche Glaubensunterweisung hat
inr en VO.  — ott dieser Selbstäußerung Gottes orlentiıeren und von ihr her ott
nıcht ‚ıTgendwie’, sondern zentral und iundamental in Jesus TISIUS ZUTI Sprache T1Nn-
gen" 120

Betz weist auf die mbivalenz des Gottesbildes 1n der irühen biblischen Überlieferunghin ©1 OoMMmM' interessanten Aussagen Der den Begriff und das erständnis des
Damonischen.
Der zweıle Band das ema fort, das INd.  - auch formulı:eren ann: Zu welchem
Sprechen un weigen VO Gott werden WIT durch uNseTfe Wirklichkeitserfahrung heraus-
gefordert?
Auch diese eiträge tellen sıiıch die Au{fgabe, „die alte rage der Menschen nach ott Nnier
den gewandelten Bedingungen des Menschseins ne'  — 1mM Dasein erschließen“ (Esser, 10)Die ersten tunf Abhandlungen VO  - Goldschmidt, Casper und Esser sınd
mehr grundsätzlicher RC indem S1e philosophisches unı theologisches Denken der egen-
wart ın Seiner Relevanz für die Gottesfrage aufzeigen. Esser wendet sıch el VOTL em der
evangelischen Iheologie Die eiträge VO jenn, Betz, Hommel und Betz
wollen der rel1igionspädagogis Praxis bieten Gemeinsam ist iıhnen el die ber-
ZEUGUNG, ın der vV/C) Glauben bestimmten un e1nem vertielten Glauben hinführenden
Reflexion VO  y Erfahrungen das eute notwendige didaktische orgehen sehen.
Die 1e. und Offenheit der ler Vvorgeiragenen Meinungen SOWI1e die Praxisbezogenheit
der meılsten eiträge selen elgens hervorgehoben, hne näher und kritisch auf Einzelheiten
einzugehen.
Eines Jjedoch besonders afl. auf Im Fragen na ott und iın den Antworten darauf
ist nirgends VO  - der irche, die sSıch doch als das „Volk Gottes“ versie. die Rede
Wird ler einmal mehr die ermutung bestätigt, daß sich die gegenwartige eligions-
päadagogik weıthın bseits der irche abspielt? JICKWI1Gg
p Wolfgang Zum Religionsunterricht MOTgen Perspektiven künftiger eli-
gionspädagogik. München 19709:; Verlag Pfeiffer. 450 S Paperback, AA
Will INa sich umfassend Der die gegenwäartige Diskussion ZU. ema „ScChulischer Reli-
glonsunterri:  Y informileren, greife ma  J dem ler vorliegenden ammelban Die
Fragen nach den Grundlagen, dem Seibstverständnis, den uIlgaben und Zielen des schull-
schen Religionsunterrichtes werden ler VvVon den die gegenwartiıge Entwicklung Star. De-
stimmenden evangelischen OUtto, Stallmann, Wegenast, Kaufmann, Nip-
kow) und katholis  en Esser, Padberg, Feifel, Stachel, Betz, Langer,

Nastainczvk, Exeler, Dreher, Dreißen, Hansemann) Religionspädagogen d1s-
kutiert Verkündigung Information; Unterricht VO. der ırche her VO  - der chule her;
iblischer Unterricht thematis  er Unterricht; Auslegung der TIradition Auslegung
gegenwärtiger WITr.  keit; Bewahrung vorgegebener religıiöser Vorstellungen Verände-
N! der Verhältnisse, das sind die Spannungsfelder der gegenwäartigen Auseinander-
eizungen den eligionsunterricht, die in diesem Buch ausiührlich diskutiert werden.
en dem Hauptteil, der die verschiedenen grundsätzlichen Ihemen behandelt, werden
1n einem zweiten Teil „Konzeptionen Modell“ vorgeführt. Fın abs  ließender Teil bıetel
Berichte ZUI Lage des eligionsunterrichtes 1n England, Schweden, Belgien und Holland,
die durch einen Beitrag VO  3 chultze ber „Situation und TIendenz des Religionsunter-
richts 1 Europa” abgeschlossen werden.
Die Breite der ler angeschnittenen Fragen und die Mannigfaltigkeit der vorgeiragenen
Meinungen ist fast erdrückend Zu viele Bereiche, die jeder fUur sich Un alle 1n i1Nrer-
seitigen Abhängıiıgkeit 1n einem mwandlungsproze. sind, kommen bei dem IThema „Reli-
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